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E mu für j ed C:'1l Anhänger der De. cendenzlehr wün chen ,vertb 
1', ch in n, nicht wie d ie.' früher ein 'ehr allgemeine Be, treben zoo-

1 JO'is 'h er For chun o' war , ein al solch e fixir te Sp eci in mehrere 
<11.1fzulö C:'n , d, 11. auf (+rund gewi seI' feiner l' Abweichungen neue 
Art n zu m:t'h n, vielm pltr gerade im umgek e1nten inne verschie­
(l I1 r ~ich s 111' 11<1he teh enele Formen wo mäg'lich in einen einheit-

' -

liehcll Ar th griff ver inig t zu 'eh en, vVie wenig sich ere Anhalts-
punktr un, Lei diesem Bemühen , di e . \.I' tenzalll zu r educil'en und 
\ r 11 nd, zu inl:1mler in o'pneti 'eh e Beziehung zu s tzen , zu Ge bote 
,t ('h lJ , i t ja hinlänglich b kannt. Vielleich t ist vorliegenc1e Al-

handlung ün tall(1e einen ,olchen Anhalt punkt hinsich tlich de 
lJioo'{' netisc]l en Zu ammenhange zweier ll eute mit Recht als völlig' 
g ptr(, J1 nt gelten 1 n Arten zu li fern . Ol)ige neue Su 11 p eci -Bezeich­
Huno': nmr. Frilm 'f)f l/. is« ll1<1g' elah ('r gleich von vorne h erein lücht 
als das Proc1uct ('in er 11eu('n F ormbe, timmung :m o'e, eh en werden, .. 
"iell1) r11r al: elpr Au 'drnck für pinc unverkennhare Uhergallg form 
zwis('h r lt z\\,('i his]wr zusamm nhang; los ersc1lE'inelHleJ) , aber ehr 

< 

nah y rWC1 1Hlten Arten . 
Als ich '"0 1' einio'en Ja111' n in elen ,1Iten B(,l'o'w E'l'ken 'lau thal 

(1 11 untel'inli, ch en GW!Ull (( J' ll welch r eine Ar t V cl'll1i ttelung zwischen 
UlI r l' o'ewöhnli 'hen ohel'i1'di ·h leb l1(len und der gänzlich blind n 
UroLt nf'0 1'111 (l l/)J7wJ'[jlls) 11 e1\ t r ll t, entdeck t hatte, 11m te sich Ancler (' Jl 
unü mir unwillkürlich 1ie' Fra o'e aufill'än o'en , b ni ch t aU'll fi'tl' die 
1)r it1el1 in äll1lli·h III Verhältnis e zu einant1el' teh el1c1en A ellu -Ar ten 
(Li . ({" /fo l ic/! , und , ('Om/irll.) eine gl('i chw('r thi~'e , cll ach thE'wohnende 
YC'l'mittclun n's rol'm irgendwo cxi til'E'n ,olltc. Diese Ycn n u thung lag 

• 

• 
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o nahe, weil el'stlich der o'ewöhnliche Asellus aquatirus L. eine gleich 
alIgfmein Verbreitung- in fa t allen oberirdL ehen Gewäs ern aufzu­
wei en hat wie der Gammarus pulex L. lmd in vielen , einer Lel en erschei­
nungcn die em nahe t ll t; ferner ,,-eil die Leiden grottcnbewolmf'nden, 
völli O' bleichen uncl hlinden Formen (Asellus cavaticus SCHIÖDTE -A . Sieboldii 
DE Ro GE~roNT 1 und jYipltargus puteanus KOCH) an elen tJ1)ischcn Fund­
,tätten überall a1 unzertrennliche Beo-leiter beobachtet worelen sind, 
auch in Ül t an n darauf l)ezüg lich en Arbeiten gemein chaftlich be­
handelt unel als elic dun'akteri ti cl) n Hauptvertreter un er er vater~ 
ländi ('hen Suhtenun - Fauna anO'e 'eh en ,yerelen. Ganz analoge Exi tenz­
heelino'unO'en und Bedürfni e müssen den Amrllipoelen owohl wie 
den lsopotlen seit alt rsher behfrrscht, in jenen chw l' zug-änglicIl en 

•• 

tätten inheimisch gemacM und (lurch f ine lano'e lütt \'on U1Jero'ano's-
stufen hindur h hi zum h eutio'en weit vorge chrittenen Anpas ungs­
stadium o'eführt haben. 

Nach mehrfachen yero-eblichen Ver uch en meiner eits, in alten, 
. . eIl Erfolg ver . prechenden Grul)en elen YOl'läuno' hypothe-

tis'h nAsellu zu finden, ist mir die. en(llich im April 1. J. 1)ei einer 
nochmaligen grüll(llichen nter. uchuno. der älte ten noch zugänglichen 
Uruhenbczirke von Freil )erg im Erzgehiro. o·clungell. Hier lebt in 
den tehenden Gewiis ern wHl 'hlammtümpeln j ener uralten Strecken, 
welchc der nAlten tiefen Fürsten tollen ohl « angehören, ine A ellus­
form, welche den vom Ge 'etze der Analogie o'estellten Anfordel'UllD'en 
ent 'pricht, d . h. ein mit dem 'lau thaI r Gammarus ungefcihr COlT spon­
dil'endes tauium VOr teIlt. 

Das Thi l' er cheint auch dem bIo sen Auge sofort als ein uurchaus 
ubterran mouificirte', be, onders auf Grund uer völligen Bleic])hei t; ja 

es zeigt denselben elurch iehtig milchweis en Ton, welcher für (He ent-
lrechende Höhlenfol'll1 so bezeichnen 1 i t. Man körmte es mit unbe­

.v:affnetem Auge benso gut für die letztere halten , um so mehl' , aI. 
zwi chen deu beiclen extremC'n A 'ellu formen überhaupt weit welliger 
direct auffallige Unterschiede bestehen, al etwa zwisc11en den beit1en 
Gammal'iden (Gammarus plIlex und Niplwl'gus puteami J. lnde sen helehrt 
uns auch hier hei ,o-enaucrer Unter UChW1g, ähnlich wie beim Clau -
thaler GammaTusJ da ' no h deutliche Vorhand n 'ein von Augenflecken, 
das wir hier vielmehr eine Modification des gewöhnlic]1en A. aquaticus 

1 Die bleiche und gänzlich blimle \Vassera el ,yurde im Jahre 18+9 von F URLRoTT 
in Elberf Ider B1'IInnen entdeckt, dann dnrch LEYDIG, \VIEDERSHEInI und FRI ES in der 
Falken tein l' Höhle, durch FOREL in einer gewissen Tiefenzone des Gellfel' 'ees, durch 
DE ROOGEMONT im Brunnen der l\1iinchener Anatom ie und endli ch noch dlll'ch ~TEBER 

in Bonner Brunnen beobachtet. 'ie cheint die eibe allgemeine Verbl'eitung in un e ren 
SI1 bterl'anen \Va serläufen zu haben wie der Niphm'gus) in Gesellschaft ie sich 
auch meisten gezeigt hat. 

, 
• 
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vor uns hallen. Bei dE'rs 11)e11 Be iC]lti? lll1g erweisen . ich gleicl1Zeitig 
rin ige auffälli O'C dunkler . tellen al ' vom durchschimmernden Tractus 
11ml körnigen eiscnoxydreiehen Al lagerungen h errührE'nd. 

IcIt kann nn die 'er , tellE' nicht noch einmal j ene Gesichtspunkte 
drs Niiherrll erörtern, 'welche sich aus Ir allgemeinen Betrachtung 
alt riug büro'erter ha cht ue'wohnemler ; wie un be­
-tritt 11 au ch dcr Frciherg l' .J1Sfl1U eine solche i t , el'gE'hen ; meiner Ah-

handluno' ühcr den G ((l}W lClJ''ll v n 'lausthal habe ich die eIben voran-
0' schickt und verwei, e hierauf.1 Die Bed utuno', w p.lche olch e Gruben­
l)('w 1111('1' als Hinweise auf die entsprech ende, vollkommen . ubtf' lTan 
auaptirt Höhlen - oder Brunnenform für die Descenc1enzfrage haben , 
1. t ja auch leicht er, ichtlic11. 

Inele en darf ich auch hier , soweit dies möglich , inio'e histori ch­
t0pi ·h l\'I ment ; Natur und Alter der für elen Freiherger .J1sfllus in 
Frage kommenden Grub n betreffend , niC]lt aus er Ach t la sen , um 
llach be~t m Vermögen die Einbürgerungszeit und -Art des fi'aglich en 
Tlüer ' zu beleuc.hten. 

handelt ich hiE'1' , wa, als sehr 1 ezeichnend gleich h ervor­
geho hen ein mag, um Grubenreviere und Stollens t.recken , welch e an 
Alter j ne de Oberharze ( lausthai , St. And1'ea berg) meist noch um 
ein B d utendes übertreffen. Die Anfange des Freib rgel' Berghaues ent­
fallen ja , wie bekannt, in eine ehr weit zurückgelE'gene Vergangenh f'it, 
unel von allen heute noch einigermaa sen hekannten umfangreicher en 
unü zugäng1ic11 cn Bauten der Art dürften üi('~e mit die ältesten ein. 
Der. 'hae1 t nun. von welchem au j ene altE'n , ahgelegcnen Strecken , 
wo ich (li bleiche Grubenassel fand , noch elTeich t werden können , i .. t 
eln r der ältes t n el es ganzen Freihergcr Betriebes; e ist elie mitten 
in der tadt angelegte "Roth Grube«, dem ehenso alt berüllmt n 
wie w it au o'edehnten Himmelfahrtel' Grubenfelde ano'ehörig . Die 
v n hier au. seit früh e tel' Z it abführenden Stollen , peciell die 
11i l' h sonder. in Fl'a o'e kommende "Alte tiefe Für tenstollensohle« 
mi t. ihrcn itenorten und Querschlägen , liegen al elie ältest errich teten 
rellltiv fla 11, nämlich 89 1ll unter Tag , und sind h eute' gänzlich ver­
la s. Il und a h o'ehaut. Der Erzhau ist bier seit fen ch engedenken 
( ing' stellt, uud an er lIen von Zeit zu Zeit l'evidil'enden Beamten -
hetritt kaum nO'll ('in Mensch di e unterirdischen Räum. Einige 
cl l' für mein lltf'r , uehungen gel'(1(le 0 b d ntung, vollen alten Zweig­
orte' wE'rd~ ll .ogar gar nich t mehl' 1) tretcn und wurden er t auf mein e 
V n1l11a ung hin ",i l eI' aufgcnommen.2 Selbsverständli ch ruent auch 

1 , ' it ztln g. hr ri 'ln I 5. XLI X. 
~ Das hohe All el' 1i ;"C I' ~t oll en anI Ho'e n prg i bl s ich au 11 sofort au ihrer noch 

mit t Is i-ichlcgel und Ei eu erfolgte Jl Treihung, 

• 
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n~ cL alle dem l eI' ohen erwähnte . chacht gar nicht mehl' den Zwecken 
der Förd rung lild des Bef~l hrells, onde1'11 wird nur noch behufs 
Ventilation und 'Ya. 'errcguHl'uno. aufo'ehalten. Da. ungefahre Alter 
(liesel' ganzen HauptanhlD'e darf wohl auf annähernu -+00 Jahre an­
gesetzt ,,'erden. 

In einem jener Seitenorte nun , dem Jona Spat (in näch tel' Nähe 
de sogenannten Familien-Stollen ch acbte. , nicht ,,-eit von dem Gang­
kreuz ue Geol'gen-Steh elld 11) ergab di e Untersuchung dpr dort hefind­
lichen Schlamm- und , Va , die ll euzutage kaum noch il'g nd 
welche Beziehung zu etwa einfallenuen Tagewäs e1'11 haben dürften I, 
uie Anwesenheit der 1 leichen Grubenas cl. Alt l' owohl wie h ­
g ~chlo. enheit des Orte . prechen ent c1üec1en chan von V01'lle11e1'ein 
für eine ehr alte Ein. chleI pung und Einlrül'o'crung des an sich schon 

.. elt am ahg änder ten 'Düeres . 
Freilich darf ich auch einige (li e Fe t teIlungen die er Art cr-

hwer ndc un 1 compli ·jren<1c Punkte nicht verschw igf' n. Denn 
Cl'sth h leben an anderen Or ten der ellJf' J1 tollensohl auch Exemplare 
yon As('llu. (lqllo ticuc . 'W lehf' deu tliche . pUl' n ein l' er t recenten 
Einwanuerung nach unten an i·h tragen u!1(l sich yon j enen ahsolut 
hleichen chI' we entlieh un ter. ch eiden , d. h. noch sehr o'eringe adel' 
gar keine nachwei haren A1nveicllUllgen vom gewöhnlichen l l. (qua­

ficus aufzuwei n hahen . Zwei yel' c]üc lene Anpa .. ung,. tmlicn derC1l't 
konnte ich bi 'her delltlicll con .. tatiren , von denen das eine hin. icht­
lieh der Pio'men tirung zwi ellen dem hleichen und ücm o'ewölllllichen 
A sellus Ull o'et'ihl' in üer litte . das anderc a 1) l' ziemlich auf <ler . tufe 
Lles ge,,-öbnlichen teh t, also Cl'. t jünger n Datums hina})O'elallgt ein 
kann. vVa üie opti ehen Organe anhelangt, . 0 11a he ich bei dicsen 
noch keine fixirhal'e Reclucti 11 O'e o' n die üe normalen Thieres erken­
uen können. Es h~l hen also demnach zu ver 'hiedenen Zeiten 111 hr­
fache Besiedelungen derar t. 'ta ttge fllnden und können ventuell hute 
noch nach gewi, sen Orten hin statt finden , offenbar durch gele?,en t­
lieh bei starken Reo'engü en eindringende Tagewä. 'er vel'anla t. 

An ich wäre diese That .. ach e o-anz gut in. ofem ich uns dabei 
mehrer e allmählich ü1)erleitenue Anpa un o·._ -t~ clien von uer g'wöhn­
lichen zur tark modificirten Form hin , a1. genauere Belege für l en 
Verlauf der Dcscendenz, clarhöten 2; eine feiner e Alter be timmung 

1 Die gelegelltlich überallhin durchdringende n (und be. unti er 
Jieder 'hlagsmenge ver tärk te n) . icken viis er k önnen , bei der 

Art ihres Hinabgelangens durch die Erd- und ichten, 
w ie yorlieo'enden , kaum mit ein führen. 

bei 
.. 

"T O erer l:> 

filtrat ori ehen 
o rgan i men, 

2 Auch in den Clansthaler Gruben habe ich solche yermit te lnde Altel' stufen 
fiir tl en G alll/t1aJ'IlS nacllll'ei en kö nn en , aber hi er fell/'PIl\\' ci (na ch dem versehi denen 
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Ull. res inten iv alJg art ten Thiere. wird j doch 1adurch etwas in 
Frn 0 ' Inue' C11 1 ann ich gleich hinzufügen , das, sich in 
j en m allgeschlos 11e11 VV becken , wo ich den bleichen As('llus 

n tde k t , di dunkler ü1l'hio'en , al 0 er t später einge Inmg ncn In­
div idu n ni cht fin 10n , . ondern nur a11 andcren , ein gutes tück von 
j <' IlCll1 en tfernt gelegenen Plätzen. 

Dazu k mmt nun ab l' ~ rne1' noch. da der bleich e Asellu. an 
,'einen untel'irdi ehen Aufen thalts tät ten 1Jei w item nicht in j ener 
,lU nlillg' wlUlderbaren i a enhaftigkeit vorzukomm n s 'heint , wie 
etwa d l' hlcich e GmnJl/aJ'u, von Clausthal was auch sch einbar 
geg' n den , iche1'en chlu einer ehr alten Ein1)ürgerung spr ch ell 
könnte . vYer aller die O'anze T atur und Be clla:ffenheit die s alter­
thümli h n . cha 'htrevi r 0. an Or t und teIle kennen o·eJ l'1lt h at 
und w i " da . gerade die älte ten Theil überllaupt chon vielfach 
günzli'll zu - oder eingestürzt , d. h. nich t mehr befahrbar sind, 

.. 
kommt leich t zu der Ul)erzeuguno' , da, s die bei weitem grö , te lVIenge 
der yorhandenen A ,eIn sich in olch cn nicht mehl' zugänglich en 
od l' n ll' mit äu er tel' LebelLgefahr 1 etretbaren Verlie sen ver­
h l'gen ]lält . Bei einem 1'hiere welc11 e als in ebenso h ohem Gr Rlk 
O'e ellio' . ,\ie der Oamlllarus hekannt ist, wär auch desll alb 'chon 
ein 111 1n' vereinzelte V l'kommen 1 aum ver tämDich. 

Ich würde allel' ül lel'haupt auch zu der verhältnissmässig gerin­
g' 1'(,11 u, heute chwe1'lich gekommen ein , hätte ich nicht von S iten 
d . toll n - Oher .. teig rs Ihn. BUTZE di auf pfcl'Ild te uncl mit clem 
0T Ö . tell Dank anzu l'kcnJ1 ncl e n ter tütZWlg gefuJ1clen. Allo· h en 
VOll üer persönlich en Mitwirkun o' bei m inen Arbeiten an Or t un cl 

tcllr hM , ich ü I' lbc buch täblich tagelang der mühevollen Unter­
'inChllllg j en r alten Grulwnwä. seI' , auch in meiner Ahwe enhcit, unteI'­
Z gCll , um mir n och ein enduno' des gcwün 'ch t n iatel'lHle, nach­
träglich zugeh en zu la 'en. 

D<, gl('icllen bin irh verschiedenen H erren cler Bergakaclemie 
.owie cl Ober- Ber o'amt s zu Freiberg' für ihr Entgegenkommen zn 
g'l cm Danke yerl nich t('t, hesoncl rs Hm. Prof. Dl'. TELZXER uncl 
lIl'll. B rg-l'ath BORNEMA N . 

Ich w 'nde mich nun zur peciellen zoologil'ch anatomi ellen Be­
t1'3 ·b tung; cl l' Fr ih 1'0 ' (,1' Grubena 'el uncl will im N achfolgenclen yer-
Udl n tU Beziehungen d Thiere' zu den beiden sch on 11ekannten 

Extl' 111 n . einer eit. cl 111 A . aquaticus ~ alH.l er er eit dem A. carati(,lls~ 
D stzust '11en , wlet! l' unter hc onderer IIcl'vorhelmng der P unkte , in 

Alte \' tl('\' na 'h li nd 11111 (' 1' inaulle!' ang legte n Stoll r l1 ) ,' on f' inandel' ~e t l'('nnt u nd 
gf'wi"sf' I'll I:t:lsse l1 p;1 1'l'e llil'l ; ~ . a, O. S . 1090, 10<)1. 
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welchen die neu entdeckte Form eine Art Vermittelung zwischen 
j enen heiden herzustellen im Stande ist. 

Hinsichtlich der allgemeinen äusseren Körper l' cheinung kommen 
Grös e und Bleichheit , letztere schon kmz erwähnt, in Betracht. 
Von der blinden Grottenassel wird allgemein eine gerino'f'rf\ 
Grössenentwickelung (höchst ns bis 8mm

) I , als der o'ewöhnliche Aselllls 
aufzuweisen hat , (I 0 I Sl11m ) , constatirt. Die cheint in einem 
{>'ewis en Widerspruche zu der bei anderen Höhlenbewohnern , speci 11 
den unterir lisch lebf'nden Gammariden gemachten Beobachtuno. zu 
stehen, dass diese o'erade oft hedeutcndere Körperc1imensionen en eichen 
al die oherirdischen Verwandten. lan hat dies wohl ganz richtio' 
al natürlich e Folo'e eines ermä sigten Kampfes um's Dasein , zumal 
eine. sichereren Ver 'llontbleihen vor grös eren hip.J" eben meist fehlen­
den Feinden erldärt , und mein Beobachtuno'en am 'lau thaler Gam­
mar'us hahen ja die e An icht durC]13U bestätiot.2 vVenn man nun be­
denkt, da s der A. taCrtticus Ül t üb raH mit dem häftio'er en und räube­
rischerell Amphipoden Niplwrgus zu. ammen j ne Höhlen - wld Brunnen­
tiefen bewohnt, und wl"nn man obendrein auch von DE ROUGEMONT 
direct rfährt , da's diesel' (lern chwäch r en Isop den dw'c]) Nach-
teilungen vielfach gefahrlich wird , 0 i teine Redu ·tion c1er Wachs­

thum verhältni. e l~i 1 tzterem nach den Principien de selben 
Kampfe' um' · Dasein , aber im cnto'egeng etzten Sinn wohl 
erklärlich. 

Für den Freiberger A.fllus fallt dieser G i htspunkt fort, 
denn die mit. ihm zu. 'ammen ga nz 'poracli ·h vOl']commellclen kleinen 
Exemplar' von Nip7wrgu ]Juteaml 3 könn n ihm kaum Abbruch thun. 
Die unterirdische As Iform g deiht dah er zu derseil,en Körpergrösse 
wi die oberirdische, ja i·h habe .' o'ar (unter den völli o' b1 iehen) 

I Iach DE Rou .EMONT sog:lI' nlll' 5 mm, allerdin o. nur nach Exe lllplaren au (Iem 
Miin cl1Pner Ana.tomiebrunnen. 

2 A. a. O. ~. 1089 . 
3 Die Verhreit.llng des NijJlwl'[Ju. i t iibrigens in dem ge ammten weiten Reviere 

der alten Fr iber O'e l' Grllben eine o-anz allgemeine, indes ' en habe ich ihll hi er iiuerall 
nur in geringer Indi viduenzald lind kl e in eren Exemplaren geflInd en . Inzwi chen hauen 
meine vo~jährig n ern euten ntel' lIcbungen de 0 1 erhal'ze l' Gnl bendi triete ergeben, 
dass er z. B. in den ältesten S I. Alld t.recken (Samson) massenllaft und 
hi e r auch Zll t.attlicher Grö e ged ibend e ingebü rgert i t ; so aber bezeiclm endel'­
wei e nur immer in Gruben, w( j ene . n (auf der Stllfe d es Claus­
thaler Gammarus) ~ hl el1. Eine sol 'he lebt dagegen z. B. auch in dem alten 
Bergwerke bei Grund, der " Hilfe Gottes" . Über die e m rkwürdio'en Verhält­
nisse des Vi cariiren hoffe ich späte r noch einige mit.tbeilen zu können. J ed en­
falls nach allen diesen meinen bisherig n Feststelluno-en di e allgemein Verbreitung 
des Niphm'gus in no e l'en sämmtli chen nnterirdi chen Wasserliiufen so gut wi e dar­
gethan. 
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ini O'C auff'allnu 0'1'0. se Exemplare gefull den , di ~ ebenf~1l1s direet VOll 

in m se]n' herahgemind rten KampD um die Exi tenz Zeuo'ni ab-
legr n , 0 gut ""ie e11 1O isten un terirclischen Gammariden. 

Das dem 0 heri1'<11 ehen A f'1l1l8 zukomm n le, der Matrix ein O'e­

l;tgerL Hau tpigm nt D hIt UI1 , rer völlig eingebiil'g rten Form durch­
<111 , daher dic V llkommen Blei 'hheit, ja Durcllsichtio'keit der o'anzen 
Er. cheinun o' au der (aus er d m Tl'actus und den nicht mit PiÜ'ment 
zu verwcch einden Eisenoxydhydrat-Ahlagel'ungen) das hier fast licht­
goldigo' Ib lurch cbimmernd ExcretionsorO'<1l1, hesonder an der Ab­
<lominalpartie (vergl. Fio·. I) , selt 'am hervorsticht; dieser gelbe Farben­
t n ist aber auch nur ein ~cheinbarer uml subj ectiver , d nn der Inhalt 
au h llieser Excl'etionsorgane i~ t, ehenso wie bei dem oberil'discl en 
.A. f IlII ~ Ineid w ei s ' \ er cheint aber durch das zarte Milchbläulich­
wi, der Intco'umente hindurch dunlder. Da entspricht , 0 weit 
ich na chkommen kann , durchaus l eI' Er 'cheinung de ' A. cavatints, 
'",eI 11 ich au -h in manchen Lehrbüchern al weis li eh mit gell -
li eh em Ton ge chillert finde.2 

Eine einio'ermaas en inten ivere Au. bleichung der Körr erfarbe 
i t, , 0 viel ich wei s, heim normal n A . aquatirus etwa gänzlich un­
erhörtes und nie beobachtetes; beim Gmltrnal'us PUlfX i t eine solch e 
periodi eh oder ü11ergangsweise, z. B. nach frisch erfolgter Häutung 
vi I eher möglich und an manch en Exemplaren zuweilen in ziemlich 
flufi'älliger "vVeise zu bemerken. Es ch eint also da mehr Ü1 körnigen 
ulld compact-netzig'en :lVIassen fixirte Pigment des A ellus überhaupt 
w it ,_tabiler und r e i. t ntel' als das mehl' locker homoo'enc df'r 
Gammarid n zu . ein. Die e totale Farbstoffvemichtung beim Frei­
her o' l' AL el1l1s läs t daher an und für ich schon auf einen sehr 
anhaltnden, lang<:' Zeiträume vorau etzenden Einfluss der Dunkelheit 
s hli ssen. 

J ene schon ob n erwähnten noch matt pigmentirten Zwi ch en­
sta<li n, wie sich olche an einigen ander n Olten der tiefen Fürsten­
st Heu ohl o'efun len haben , zeigen in , ehr an chaulich er vVei e, wie 
un 1 nach welch m uno'efähren Folgege etze da Pigment allmähli h 
v 1'101' n g h t. Der dunkle Längsstreif des JYlittelrückens , der bei cl l' 

d m Lichte au o'e etzten Form 0 khhaft hervor tritt 'ch eint zuer t 
zur Au. bla ung zu neigen' an den Rändern der egmentalab. chnitte 
(Fio'. 6) und he n leI' auf l ern Kopf: hilde, bleil n 1 ei einem ole11cn 
Redu tion :tadium noch 1 nt li 'he, aber aus erorclcntlich zarte, strahlig 

I \'on LEYDI chan I 6 0 rl'l;:ann t, von ZENRER als "Nier e . ged eutet, was 
ah I'. da barIl ' ,wl' ('ULlCl'eO\('nt ni ht nachzuwei eil , nnhalthal'. \ I·gl. GERS'l'Ä CKE R 

in BRUNN'S K \I. Ol'dnnn . d. ThiC'l'l'. V . Bel. 2 . • -\hlh. l\laln S. 75.76. 
2 Z. B. in ~l ARTIN· . Zooloai 11, 2 . K 35 R. 
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verbundene Pigll1entnetze bestehen , wie sie übrigen beim normalen 
Thiere an Fühlel'l1 , Bei nen , kurz allen Extremitäten (vergl. Fig. 3 a) 
oder mehl' ver. teckten Organen , wie den Pleopoden (vergl. Fig. 7a), 
ebenfalls zu verfolgen . in(l. 

Bei stärkeren VerOTösserungen erk nnt man die feinere körnige 
Structur, sowie die mehl' matt- 1 1S rostbräunliche Nüance des Pig­
mentes hier ganz b . 'onder gut. Unverkennbar erhält sich da. 'selhe 
merkwül'dio'erwei e am läno' ten auf dem Kopfe , besonders in der 
Umo. bung des Auge , und selb t b i einio'en son t ganz bleichen 
Inelividuen habe ich hier noch dürftig Spuren <lavon bemerkt. Es 
giebt elie an s eine interessante BeziehUl1D' zu den auf cl l' Embryonal­
und ersten Jugendstufe be tehenden Verhältni. en , denn hier erfolgt 
aie r s te Pigmentbiluuno' auch auf dem Kopfschilde unrl zwar auch 
in der Augeng'egend, und die 0'aI1Z jungen, den Brutta ehen eben ent­
schlüpften Thiere z igen eb 11 j ene feinma. ehig n, lichten Pigment­
netz , wie meinf' halb entfärbten Exemplare. 

Bri df'r aus den eh n angefüln'ten Beobaehtungen . 'ieh ergebenden, 
.0 unverkenn1.aren 1 'alen B zielmng zwischen Auge uncl Körper­
pigmen t (cl 1m letzt l'e. erhlilt . kh. wi gesc10t, am längsten in der 
unmittelharr ll iihe de Auo'es nnd tritt auch ebenclasel1)st mn ii'üh stell 
auf) I lipg't ,1U 'er ordenWch nah j ener dun:h mehl'faclw l1rll(']'(' 
Versu he ermittelte11 That 'ach sicll zu rümcrn , da,'s niimHeh. auch 
inn rrlich phy 'iologi. eIl ein nahrr UOllJleX zwischen dem optischen 
'\VcrkzellO'r nncl den Farh toff-Elenwllten clrl' Haut. ehicllten hestehe' 
dass letzter<, höeh t W:l hl'scllein lieh ganz allgemein , durch fein(' Aus­
läufer de' ympatlti ·us mit e1\ terem in indil'ecter VerlJinclung, in 
Hll' 111 ganzen Be. tcllen ühcrhAupt VOll cler Functionirung <le Au 0' S 

ablülllO·jo' Sill<1. 2 Nach tlieser An 'hauung wiiI' das Vel'lol'cng hrn 
der Pigmente l)f' j im Dunkel lehen<1 n Thieren Cl' t <1ie weiterE' Folge 
<leI' Au . erc1ien 't etZtlllg' opti eher FUJlf'tioll, lJez . det' Verkümmel'ung 
der ellOl'O'ane auf (}rund tle Niel1tg hl'auches. Vielleicht i 't die 
eb n von u1ir angefüln·te Thatsaehr geeio'net, ein 'weiteres, wenn 
auch mehl' topi. eh -äus, el'liehes Beweisl110ment zu die. ('1' wich tigen 
Frage zu liefern. 

Das Gliedmaa' ('n, Fü11ler, lVIundthe.ile u. s. w. auch mit a111 elle 'ten 
das Pi,o-ment zu ,'edieren neio'en , 1'"c1l int gm1Z natürlich, da die.'e 

I Die er ten K Öl'perpigment - . 'p li ren IJ im Embryo €' l'scli einen (an Farbe \lnd 
Form) vollkomUlen homogen und identisch mit der ersten )\nlage cle Jlol'ioidea J-
pig men te ' und fallen, wie g agt . anch loeal mit dem eIben zusamm en. 

2 Ich vel'wei e bier auf die illte l'essanten Experimente vo n LI '1'ER und lou HE'!' 

(übel' chnJlnati . ehe FlIl1etion), . ow ie anf 'ARL, 'EnIPI<:R' S Natiil'liche Exislenzbedingllngc ll 
der Thie re. I , S. I 17, I I • 
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Th ile auch hci <ler normal n obr1'i nli chen \ V aSSCl'a 'cl ein '(' hwächcre 
A1)lao'c1'ullg aufzllwci 'CIl 11a1>rn, ja vielf~lch soo'ar nach U 11 äus, Cl' teil 
,'pitz n unu ElHlgli dem zu gänzlich frei U3VOJl si nu (Fig, 3a); '0 fi,ll1(l 
ieh hei virlrn au O'c\VarhSrll n Exrmplaren dir lrtzten 12 his 15 Gliedf'r 
<l('1' 0'1'0 , srll ~\ntellllen piglllCllllos hei elen noch matt1Jräunlichcn jener 
jünger 11 sehn 'hthc\\'ohnenu Jl Anpa ' uno·.', tufcn ,chon uiC' letzt 'n 31 
hi , 3-+, 

\Ya ' das Auge d s bleichen Freiberger Asellus anhelano't, '0 
kmm an ihm rin o'anz ähnlich l' und cntsprechf'nder Verküm­
l1lf'rUll 0', ' g'l'n (I wie bei jen em des ch ach t hrw 011 n end enG (( JIl­

lila I'U S eonsta tirt wenlcll, und da Correspoll(lirclltlc hinsicll tlicl! die 'e. 
Punkt hei zw i an ganz versehif'denen Loea li tä ten a lwC'änd l'tCll 01'­
gani 111('11 el'gieht o'era lc ine interessante Bczirhun o', 

Da normal enh\'ickeltr A cHu - ug;e kann an und für, ich 'chon, 
c . 

g'rgen da~ unserer oherinli::ichen Gammal'itlf'!1 gclmlten, als lllorpho-
1 gi ehe un<l phy iologischc RücklJiluung ~mgesprochen wr1'(le11 inso­
f l'll b , ondcl' 1\ i rrste1'em nur viel' opti 'ehe Einheiten (Be('her- Ocrlli 
lllit Gln~körp('J' uml ('orll a) entwickelt incl (g gen die weit zahl­
reich ren l)('i GalillJ/(/l'Ils) , , 0 dass dies Au o.( quantitativ, ü. b. wa 

die Urö " 11('11 Wlltung an betrifft als auf niedrig l' l' tufe stehend er­
:cheint; mim könnte mcinen, da's siel! in ihm schon gewis ermaa f'11 
ci11 gl'ö .... rl'el' Zug nach deill Dunkel ausdrückt. Qualitativ gefas::it, 
steht in<1r. n LIa ()ro'nn lles I .. opoden d 111 d s Amphipoden äus er t 
nahe, denn oei beiden haben ·",ir so ziemlich die o'leichc Ent wicke­
hmg üe optis heu Einzrlmedium , cla , o'leiehe Bechel' und R tinulae 
umkleiclellde und in ich zusammenhängende Pigment, 

Bei ÜC'll völlig 111odificil'ten Exemplaren ücr Grubenu, s(>1 nun 

ist di srl' Zllscnl1menhang des verhintlenclen Piglllrllte , sowohl in ich 
~clhst als alleh mit acn li 'htbrec11enclen KÖl'prl'1l un(l aamit auch 
den RetiJltllis ent:;clJirdell stark g('lock\ 1't un 1 theilwei e ganz ve1'-
1 J'rn gep;allg' 11, ein Befund. ,\'ie ('1' sich in ganz analoger F 1'111 heim 
Unu. thalC'l' (;((II/1ltal'1l ergehell 11<1t. 1 Da ' Pio'ment er cheint hicr eben­

falls , 0 gut wie in s 'inr vicr Einzfll e t~ll1dt11ril aurg löst , he onclf'rs 
der Theil drs. r Ihen, wr Ich l' den mei. t etwas kleineren, auch unter 
normalen V'l'hä1tni 'en pt\\':ts ahseit:; , tehentlf'J1 Becher zu umkleiclf'n 

hc1t (in dril Figuren zu oh 1'st darge teIlt), tritt als . tark isolirL und ah­
p;rtl'rnnt 11('1'\' 1', Diesel' U 'g<'nsatz zwischen d m uno'estört entwickel­

ten und delll Iwl1werkülllU1 rt n Auge macht si'll hci sachg mä e111 
mikro, kopiseh n Yer"'lri ·11e zwei l' diesJ)ezügliehen, unmittelhal' neb en 

inano l' li p;rnd n bj ·t l'eo'clmä , 'ig uncl ganz unverkennbar g ltend. 

I 
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Er wil'll auch lliel' an chaulich werden, w('nn ll1an die Fi " 2 a und 2 h 
lieben einanuel' hält. 

Demnach dürfte bei 0. l' Freibero'er G-rube 1 ein . ehen im 
iuio 'kopi 'chen Sinne, d. h. unter El'zeugullo' von wirklichen Bildel'l1, 
kaum noch möglich 'ein, inues en i t die Verbindung zwischen den 
Opticu '- Element n uml den R tinuli nocll oweit intact, da allge­
meine Lichtcmpfindung YOrhallllen s in mu s, wa' auc]l daraufhin 
vorgenommene Ver uche l)ewi(' en hahen o'ut wie beim Aml)hi­
loden von Clau thal. 

E i, t hr allgemein heobachtet worden. da.' l)ei Thicl'en. welch 
in constantem Dunkel 1 hen. "\"0 al ' 0 tla . (~e i<;l1t organ zweckl0 wird, 
1 ez. chon vcrkümlll rt i t. <lug(,l1 cheinlich nach d III Gesetze compen-
atori eh n Au glriche dafür gewi se amlcre inn :organ , im Dien te 

de. Ta t -, pür - oder G-el'llch vermÖ O'el1 ,ein ur to kräftio'ere Au -
biluun o' erfahren, Fül' uie Angellörio'en un ' re1' <-Truppe i t die. an 
Theil n des all 'emeinen B l' ten y teme ,11s auch O'fU1Z besonders an 
den oo'cnannten Ri chzapfen uer Antennen nachgewie en. 0 
sind auch hei A, rawtitll, die e an Jen Endg-liedern der iImeren .. 
(kürzeren) Antennell itzenden zal'ten Org,me na ,11 l erein timmuno' 
aller l\Ionograph n (DE ROUGE:llONT, 1 LEYDIG, 2 FRIE ' 3 \Y EBER, -I) al' uü, 
der hel'il'di eh n Form an Läno'e bei w it III ühertreffenu erkannt 
worden. 

Ic h konnte hci d(>1' 1>1 iehen <..Trub na , el, ent prech nd uem 
heim Clau tllalel' UalillJ/Ol'llS g'ewonneneu Re ultatp, nicht hiervon 
bem rken unO. mu s (wenio'osten auf Tl'Wld der hi hel' vorlieo'cnd n 
Fälle) deren Ri hkolhcn al ' durch. chnittlich UlU' eben 0 lang wi die 
der o-f'wälmlichen F 1'111 hezeichnen. Ich mu auch hier noch einmal 
die 11 kilt au precllen. da e ich hier oft' nuar um ('in er t ehr 
allmähli 'b und I ät eintretende Re ultat ültpn i\T uhtf'nanen Einfl e 
vcrmuthlich l' t an der (+renze völlio'en Auo' nvcrlu, te, , hamlelt. 

", a lie Zahl die er Rie 'hzapfen , deren ermehrung bei uh-
tenanen Form n ehenfall, "\"ohl "er täncllich er eheint, anbet.rifft, 
o ind darüber von ROUGE)lO ' T. LEYDIG und FRlE 5 ehr wider-, 

prechende Ano'aben gemacht worden (2 3 5 7 n. , w ,), • 

Wie 

"EBER 6 nachgewie en hat we entlieh auf Grunu einer V -
, 

I OE ROUGElIlONT, Etude de la Faune de ~allx pl'i\'ees de Lumi' I'e. 1876, .. 
2 Ln-DlG. 'bel' Amphipoden tlnrl I opoden, Zeit ehr. f'ül' wi en ehaftl, Zoologie. 

XXX, Bd. uppl. 
3 FRIES, :ßIittheilungen au dem Gebiete der Dunkelfauna, Zool. Anzeiger 1879, 

epar. . 12. .. 
4 'VEBER, bel' Asellus cavaticu CB IÖDTE. Zool. Anzeiger I 79, epar.,'. 2, 3. 
5 A, a. 0. . 12. 

6 A, a, 0, ,3, 



S H 'EWER: Ein bleichet' Aselllls in cl n Gruben \'un Fl'eibeJ'g illl El'z!1:ebil'g, 733 

O'unQ' sexueller nter elJiedc, 
1:"1 " 

J Hell dC" letzteren For cb l' sehr ex-
a '(,rr 111Lcrsu 'hUllO' hat i 'h nun in be ao·t m PlU1kte lJeim 9 kin, 
heim a1 l' ein constant 1', wenn auch geringer nt 1', chie<l her3us­
g'r,'t llt (yerg1. uie ::mg fügte V cl'gleicluitahelle), wa in die em Falle 
vi llricht mit Recht als R ultat ver chärfter xuell l' Zuchtwahl (die 
g'l'ÜS r L'e Zalll der Zapfen heim (,-(al. ecuntlä1'en, exualcharakter he­
tnl, 'ht t) <mg' ehen wel'llen uarf'. Die Freibel'g l' Gl'ubena, el zeiot 
auc'lI hi l'in Jie bei A , aqllaticlls be tehenden Verhältnis e, 

Hin ichtlich der Gliederza 111, au welcher ich uie Gei ,lu e l' 
läng'eren Uiu ren) Antennen zu ammen etzt, findet ieh noch 
in Lehl'hüehern die inen allerdings ehr charfen Contra t zwi ehen 
t. aqurt!itliS und cawticu8 hirtende Allgabe t, üa . die 'e Zalll hei er tel'em 

(natürlich dem vollwüchsigcn Thierc) immer 60 70, bei letzterem 
nur 2+ betrage. Nach FRIE'" ~ g-cnaueren und umfas ' cl1l1eren Ermitte­
lung n i t die er Gegensatz nicht haltbar, denn .aueh heim blinden 
IIöhlcnb wolmer ( owoh1 an Exemplaren der Falkensteiner wie d I' 

IIilgel'sbäu cl' Höhle con, tatirt) ,chwankt die 'e GE derzahl immerhin 
7.\Vi ehen 25 55, und in einem Falle antlerer eit, war die eIbe 
au h hei A. aquaticlls auf 5+ W' unken, Die letztere hier i olirt 
aa, t h nde Beobachtuno' , kmm ich ,elb t auf Grund weiterer eigen l' 

nt l'suchuno'en an A. aquaticlls verallgemeinern . 
uch der Sti e l der langen Antennen be teht nicht wie eben­

f;l,ll noch zuweilen fiH chli 'h verzeichnet, bei A . cavalicus immer nur 
,lU + GlicLl rn, sondern häufig auch wie bei A. aquaticu, ,au 5. 

Es find t al 0, wie man ieht ein unverkennbares Ineinander­
ül ergr if n der beiderseitig n Zahlellverhältnis e, lhe keine weg, artlich 
ah ' lut fhirt ind, tatt, wi ein ol'lte, auel) noch in Bezug auf and l'e 
lLng hlieh unter 'cheidcnde 'hal'aktermerkmale tier heiden A 'ellu formen 
wahl'l;chrinlich i t; uml (lie e That ache Il'icht ebcnfall' für eine ur­
. prüllo'lich yorhandene geneti ch Beziellwl 0 ' hehler Arten. Immerhin 
mus a1 Durch clmitt ge tz hinge teIlt werden, dass (li gros. en An­
lc nnen dr A . aquaticllc etwa mehr Gei selglieder als die des A . cava­
Ütll, awzuwei en haben, und ich kann hinzufügen, tiass die Fl'eiberO'el' 
Ch-ubenfol'm dazwi chen uno'cfähl' elie litte hält. Gleichlang Fühler 
von gol icllgro 'en 'Düeren zeigten z. B, da Verhältnis von 68 70 
(11. ayu.) zu 63 (A. Fribf'l'g.) od l' von 6+ (A. aqu.) zu 57 (A. Friberg.); 
di Dur '11 hnitt verhältni c ind in der Vero'leich ta helle zu ammen­
O'e. lellt. 'mpen atori 'ch ab l' g ",i 1'maa en für llie R duction 
in ü r Anzahl vel'l'athen be alld l' di letzten tiie, er 19lieder 

I ach LEYDI.·S BeolJachtllnlrcn, a, a. 
2 ~\. a. O. " 11, 12. 

• 
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hei un,'crer Grubcnassel , i Ul Vergleiche mi L elen eil t pl'eehem1en de 
normalen Asellu " eine eigung zu 0TÖ . erer trcckung , also Läng n­
entwü.:kelwlg, wührenel t1ie ganze Antenne üherhaupt einen twa. 
schlankeren, ehmäehtigercll Habitus trägt, wohei natürlich immer 
Fühler von gleicher Uesammtlüng vergliellcll sind (Fi~', 3a und 3b). 

Die feineren Einzelheit>Jl der Mun(ltlleile l)i eLen bei der hier in 
Frage . tehenden Form kein er ichtlichell Al.l\veiclwllO'ell von j enen 
cles A. aquatinls clar wie 'olehe, wenn auch sell!' cliffieiler atur 
zwi. ehen letzterem und uem Höhlenhewohner an der inneren La 1e 
el s er tenl\Iaxillenpaal'f' (' . Vero'leich:-.tah.), s wie an cler Basal­
lamelle cler Ki f rfüssc von elen Ionogl'aphcn h tont werden. 
Es ham1elt sich bicr ,,-i tler um feine ZahlentlHl'el'cnzen in den dort 
in eril'enelen Ta thor t n und zapfenartigen Fort ätzcn. Nach FRIES 

bietet letzterer cler heid n rwähnten Punkte wiedcr absolut kein 
zuverlä. 'iges Unter ·heielung.mel'kma1. 1 Ian hat ",ie o'esagt, allen 
Ul'lUltl die e ruinutiö en unü offenbar noch vielfach variahein , angrl)lieh 
arth g'renzenelell . pecifica au. 1'01' 1 lltlich vor 'j(:htig HIH1 kcpti 'ch zu 
hehantleln, ulll1 ich habe l)ci meiner Zwi,'chenfol'm, wo ich all in 
nO'h peinlichercr \\T ei e zu 'pitzen mu .-, tloppelte rsache. 

\Yas elie Klauenfü . e (Raubfü e, Cl' te . Paar) aber an­
l)clangt, . 0 gl~lUhe ich mit zi mlicher . ieherheit hrohachtet zu lHtl)cn, 
dass die an <leI' Beug, ei te cles Klauenglicdr' in erirelldrn Dornenzapfen 
hei der (+rub lias cl in <lm hsclmittlich 0' ringerer Anzahl als bei der 
gewöhnlichen vorhanden sind, und di 'S würde mit dem bei A. ravaücu 
naclJO'ewie enen Befunuc zu ammen timmen oder '\v nigsten.. v rlllit­
telIule Beziehuno' hieten.~ Bei, rie1 wei e zählte ich bei meinem 0TÖ ten 
(+ruhena se1- Exemplare nur 9, während viel kleinere der gewöhnli h n 
o h l'inli ehen Form rege lmäs. ig- I I aufzuwei en hatten (s. Ve1'0'1eiehs­
tahelle), Dazu kommt a1 w itel'e, Qft ehr in 's Auge fallende Eigenthüm­
li hkeit der Fl'eib l'g'er As:-;el die kräfti.o'ere Längen nt wickelung di 'er 
Dornen, o,,'ie ine ent 'düedene Ver chmälerung und Streckuno' de 
vorletzten Gliecles (der og-enannten Greifhand); die an der Innen­
sei tc desselben an. i tzenclell, mes erartio'cn Dornen inel sebr oft von , 

viel' auf clr i reduciel't. oder elie vierte i t sehr . eh wach. 'Ver­
hültni e wen1en au dem Vergleiche der Fio' 4- a und b an chaulich 
werüen. 1m1e s mu, sich hinznn'tg 11, da. die er nter ehied we ent­
lieh für elie c-( in BetrachL kommt, da auch bei dem oberir<lisehen 
TIliere die Greifhand dc. 9 der in Fig, 4 b <lal'O'estellten, hei allen 
meinen unterirdi. ehen Ex mplaren allgemeinen Form ich oft au er-

1 FRIE , Mitlheilllngen a. n. O. S. 12 , 13. 

2 I ach FRiE , a. n. O. 



,-.. '11NEIDER : E:in lJleit!te!' A elllls in den Grllben von Fl'cilJel'g im Erzgcbil'ge, 735 

on1e11 tli lt nähert, In wieKeit und 01) hier eventuell eine Reduction 
sc ~undäl'en exualchal'akter, in Frage kommen könne, ist gewiss 
,'chwierio' pro oder contra zu ent cheiclen. 

n j Hen merkwürdigen l' lc1imentären Extremitätenpaaren (al 
el', t, und zweites Paar der Pedes .:purii oder verkümmerte Pleopodm 
auizufa sen) 1 sind sehr feine Diller ncirungsmomente zwischen A. aq'Lta­

IÜ'IlS und A. cawticus aufgc teIlt w rclen und zwar 1 esonder wieder 
yon FRIEs. 2 Ich habe für die Gruuenassel hierin nichts von den 
gcwöhnlichen bei A. aquatirlls b tehem1ell Verhältnissen abweichendes 
mit ichcrheit fixiren können, 'wenig tens soweit die beiden Stummel­
fu ' pnare de d in Betracht kommen. Bei weiLlichen Inc1iviuuen 
(lag @:ell stellt da hier nur vorhaJldelle erste Paar (das zweite, offen­
haI' heim r<-( zugleich als Copulationsorgan f'ullgiren(l, fehlt hier) 
meiner Form eine Art fittelclina: dar z,,\"i 'ehen der ziemlich kreis-

~ 

runclen, (licht befiederten Lamelle eIes A. aquatirus und der lang-
gezogenen, schwächer hefiederten \'on A. (;awtirus 3 (s. Fig. 5 a, h, c 
untl Yergleich tah.). \\~ as die ,n'efiederten Randborsten anbetrifft so 
beträgt ihre Zahl 

bci A. ((quat. im 
bei A. Fr·iberg. 1I 

bei A. cavat. 1I 

DUl'chschn. 20, 

» I 5, 
» 6 7, 

woll i diesclhen, oh\\'ohl sie an Zahl rcuucü't sinu, bei A. Fribel'g. 
w('itcr nadl üem Au senranele hinaufg'chen. 

Auch innere anatomische Untcrschiecle schliesslich sind 1eim 
Vergleiche üer obeTinlischen "Va, sel'as!-lel mit der höhlenhewohnenclen 
aui~a;ecl cld worelen, wa llei elen zum Theil wesentlich alJwcichemlen 
Lel en, hcding'ungen u11l1 Einflüssen suhterrnner Umgelmng, auch auf 
respira torisclte uncl clige tori.'che ThiHigkeit, kein Wunder; so an den 
11 pati:,;cllcn ,chläuchell 1 

(. VcrgleiclJstal).), hinsichtlich welcher 
Organc ich an eIer Freiberger A, sel hisher nichts ahweichem1es nnclen 
k llnte. 

I II oben, cbon erwähnten, im a1tlominalen Körpertheile an­
g-clJiluft.cn Excl'ctionsorg'ane (1ie soo'ena,nnten kreideweissen Ora'ane) 
zeigen bei 111 inem TIliere tlic llelllC'l'kenswprt.lle Eigentbümlichkeit, 
lla ' sie lUClJt ,,-ie llejm oherinlischcll Ase/his zu eincr m 111' zu-

I VCI'''1. ßntl1o,'s Klassen unu Onlnullgen. \ '. Bd., 2 .. \btll., Tar. XVll, l<'i ~'. 9; 
liowie ('LAI' S. Zoologie lÖSS . S. 381 Illld 382, 

2 FRIES, a. a. O. S. q llnd [ 5 : allch \\'EllER a. a. 0,; de gl. SARS. llisloire 
nattll'clle de ('rll~tace' tl'e<lll d'IlIC d Nllni .. ge. 1. Lilt·. Le ' :\Ialncu ' tracc. I 67. 
['1. X. Fig. G und 7. 

3 ,'AR" n.I\.O. PI. IX, Fig. 13 um] 15. 
4 \ 'erg!. \VEBER, 1. c. sepa1'. I). 5. 

'itzungsbel'ich le (\7 
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sammellhängenden Gruppe heiclerseits des hinteren Tractus und Rec­
turn sicb vereinigen, ondel'n meIn' zu inzelnen kleineren Gruppen 
getrennt be tehen bleiben, wa wieder einen merkwül'lligpn Anklang 
an da Verhalten dieses Oro'ane~ im Emln'Y0nal- und Jugelldzustande 
verräth (Fig. I Abdominalpal'tie).l Leider habe icb in den dieshezüg­
lichen Arbeiten po itive übel' die, en PlUlkt, betreffs des A. cavaticlis-, 
nicht finden können, glaube allel' aus Andeutungen auf f'inen analogen 
Thatbe tand lie, sen zu dürfen . .. 

Uber o'ewisse Feinheiten hin icllt.li·ll dri' Em hryona I-En twick e-, 

lung (das sogenannte emhryonal 
siebent n Fu ,paares), habe ich aus 
noch nicht ermitteln könn n, inde 
kaum Differenzen. 

Seitenoro'an; Entwickelung des 
vorläufigem Mangel an Material 
bestehen hier auch nach FRlEs~ 

Ieh mus hier ilun no('11 dei' cuticularen Xalkeinlagerung, 
wie ip hei der Freibcrg'C'l' GruhC'Ilas. cl . rhr auffällig hervortritt, ge­
denken, um '0 mehr al clir. Cl' Punkt D'anz h onders Beziehungen 
intere, sante tel' Analogie zum Ganl7lwl'us yon Clau thaI bietet und 
sich damit al ein hervor techende Ghar:lkteristiculll gerade Gruben 
bewo]menuer Dunkelthierr dm·zu. teIlen ,cheint. Jene kalkreichen 
Stollenwä, ser hrino'en :luch hei uem Aselllls eine ähnlich . tarke und 
im Allgpmpinen nach den elbC'll Cl ,etzell erfolgende Kalkaus. cheidung 
in und unter den oberen Haut. c!lichten zuwege, welche in Form auf­
fällig ge s ta I te tel', zum Th eil rel a ti v 0'1'0 ' S er Kry s tall- und 
Kryptokry tallgrbilde zum Au drucke kommt. . 

Es mu hier hervol'o'ehohen werden, eine olche, so zu 
sagen handgreifliche Ablagerung de Kalkes Ül mehl' oder minder 
geform Lrn Elementen 1 ei A. aq1lrttitu., drunter normalen Verhält­
ni ' en lebt, kaum hekannt i t. 0 konnte auch ich in zahlreichen 
oherirdi chen ,Ya era eIn von ver chiedenen Fund tätten 3 keine wirk­
lich ichtbaren ConCl'etionen der:ll't auffinden, ,ondel'll die chemi, che 
Reaction bewie nur das allerdings nicht zu verkennende Vorhanden-

I LEYDIG fand, dass auf embryonaler Stufe die e feinkörnigen Excretion massen 
noch in sehr inniger Beziehung zum Fettkörper tehen, d. h. ihm eingelagert s ind. 
Man könnte wohl dm'an denken, ob dies absonderliche, rück chlag- aItige Verhalten 
bei d n _ubterl'anen Anpassung. form eu nicht mit dem hier eben falls allO'emein ehr 
kräftig entwickelten Corp. adiposum im menhange stehen könnte. (Vero'1. LEYD1G, 
Übel' Amphipoden lind Isopoden, a. a. O. j sowie GERSTÄCKER in BRONN' Klassen und 
Ordnungen a. a. O. .76.) 

2 FRIES a. a. O. . 15 und [6. 
3 Aus der Umgegend von Berlin (Gräben und Seen im Grunewald), aus einer 

Hamburger VI asserleitung etc. entnommen. 



.' IlNEIDOR: Ein bleich r Asrlllls in den '1"IIhrn von Freiherg im Et'zgebil'ge. 737 
• 

• elll ]-leine1'er, ungef, rmt-bom o-rl1 l' KnUullrngel1. 
stätigt ('in n vir1 0' rino'el' n Kalkgehnlt al' z. B. bi 
Ilelld n ui eid n. l 

chon LEYDlG- be­
den Land bewoll-

And r r. eit. heht ROUGEl'IO T hei A. m/"{!lir/lS (uen au' dem Brun-
n II von München gepumpten Excmplarrll) rine gro se llBrüchigk it« 
h 011<1C1' d r Körperanhänge h(,1'vor, :tls deren Ursache dmm eb n­
lil ll. LEYDfG eine. tm'ke VerkallnmO' (l eI' Haut fa11(P Es s heint a1>el', 
eh. jrllr typische Nf'jgullg zur BiluUl1O" ganzer ge.onderter Kalk-
• 
gTUppen und Kry talle sich hri lIen IIöhlenformen ab. olut nicht so 
p; ltelld macht wie bei den Gruhenbewohnern, sondern die immerhin 
] räftig Kalkau 'cheidun0' auch hier eine mehr homoo'ene i t. 3 

I h hahe wieder dir charakteri tischstell Hauptformen solcher 
Kalkkörp l' von A. Fribergen i in uie Tafrl mit aufgenommen (Fig. 8 
und 9). Auch hier haben 'wir jene Gruppenkrystalle, wie ich .ie 
g'anz ähnlich vom Clausthal l' Gammanl al gebildet 11abe 4

, oft von 
zirmlichel' nregelmä sigkeit, meist aher zu entschieden sphäri eher 
Ahrundung- ncio-f'nd, letztere nodl auso'csp1'ochener als bei dcn Gam­
marid n, während ich uie mehr strnhlig Durchwach ungsibrm hier 
nicht au. gepräot fand. Be ondcr in den zwei letzten Gli llern der 
B ine owie d n Antennf'n finden ich beim Asellus von Freib rg a11-
r;rmcin jrne Kalltkörper, in If'tzterrn gewöhnlich zwi. chen zwei Glie­
d I 'n ringelag rt (Fig. 3 b), in all n .01cl1l'n Fällen alwr wiefler i ht­
l i 11 in tützcnuer Beziehuno' zur Insertion 'stellr von Borstenhüml In. 
In d n untrren (Ki men trao'em1en) Pleopo lenpaaren wa.ren Yielfi\.eh 
.' 111' 11: leine und zahlreicbe, einfach oval- kugelio'c oüer biscuitförmig; 
Körper hell mit ebr starkem Lichtbi:echuno-. vermögen zu beohachten. 

der auch noch kleinere. m 111' unreo-elmä ig eckige JÜ'y taUe 
und Kl'Y talloTuppen 5, zwi eh n d m Epithel in eio'enthümliche1' Ver­
tlt üung eino'clao'ert (Fig. 7 b). 

Die e1h Fio'ur, ve!,o'licben mit 7 a, wo von Kallekörpern nicht. 
zu ehen, dagegen jene feinkörnigen Pigmentnetze . ich dem ungefährrn 

nlaufe üer Epithel-Zellwäl1lle anschlies en, ergiebt den hier sich 
g Uenü machenden Gegensa.tz zwischcn d -'!' Gruben bewohnenden und 
cl r f" wähnlichen Wassera seI. Die Vero-leichsbild, sowie auch die 

1 In LEYDIG' Histologie ist unter den kohlen 'am n Kalk in ihren Chilinpnnzel' 
ahlagcl'IHlrn Km tern die Gattung Asrlllls noeh gar ni ht mit an'" führt. w. s. I 57, S, 112. 

2 LEYDIG, Über Amphipod n und Isopoden, a. a. O. '.267. 
3 'IYenig. lens knnn i h in url1 l'.lonogt·a phi n keinen llinwei auf jene Er ehei­

nllng finuen, und mine darauf hin au h an Ex mplaren von Nipltarglls puleanus "01'-
.!!;r 11 0111 llIell rll ntersuchullO'en ligen die Sache. 

, ,'itwog berichte 1 5 T. XV. Fig. 5, 6, und . 
(; Einig d I' K cheinen o"m' uie au. gesprochene Rhomuoederfol'ru 

1,\1 u silzen. 

67111 
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Fig.3auncl3h, rechtfertigen elen Satz . ela.s Pigment und Kalk­
a hIn O'erung sich gewisserl11nns. rn qlUmtitati \- substituiren. Auell hahe 
ich in elen völlio' hleichrJ1 Exrmplarrll rillr schon weit, stärkere u!l(l 
gros. körnigere' Knlkau. scheielung verfolgf'n könn n als bei den noch 
pigmentil'ten aus dem Bergwerke, nnel die allgrmeine Neigun O' znr 
.·dLigen tritt iu drn Körpertheilen welclH' am ehe ten des Pigmentes 
nthehren , (B in- und Fühlerem1en u. " w.) auch am ehesten auf. 

Im Anschluss hieran sei aucl! noch kurz cl l' Eisen-Aufna.l1111e 
in g wiss KÖl'pel'theile Erwähnung o·et.ha.n , wel ·he chemi 'eh-physio­
logisch e Ersch ~inung auch heim Gammarus von Clau 'thaI eine goe­
wis. e Rolle SI jelte und auch bei aneleren Gelegenheiten . chon von 
mir herührt worden i LI Im Allgemrinen k:mn ich auch hier auf dir 
hrim Gmm!1m'us verzeichneten Ei o'enthümlicl11miten verw isen; der 
anelauernde Einilu l1i seI' 0'3nz lwsonder. ei. en1'eichen Freillerger 

chach twä er auf den Orga ni mus (le. Asellus i t rin ganz analoger. 
Aho'e ehen von einer dichten, mehl' äu 'edich mechani ehen 

Anhäufuno' von Ei enoxydhydrat-Partikelchen auf ;.111en Theilen des 
Integumentes, (WH natürlich mit wirkli 11 r esorhirten Mengen nicht 
verwech elt werden aar!'), haben wir auch hier wi der Einlagerungen 
elrrart an elen Gclenkstl'llen g'l'ös, er er Bol' tengruppcn (l,c.on<1<:'1'. alt 

a en Bcinen) 2, zuweilell auch .gTÖ . • cr e Flächcn der chitinö cn Cuticula 
völlig homogen und fe t. bedeckend , so 1 e oneler. an den Berü h l'Ungs­
l1ä 'hen der Leih sscgm nte (Fig . I und [ 0) . Auch der Darm nimmt 
reiche Eisenoxydhyllratmeno. naue 

Da' Eisen t.ritt aher und da i t peciell hei eIer Freihergel' 
A el interes ant und 1 i her noch nicht erwähnt in kleinen Mengen 
direct mit in den Ahlagerungsproc<:'ss der Ka Uckrystalloide ein. Jene 
eben erwälmten en, Ilüirisch unregelmä sigen Kalkköl'per (in 

ntennen unc1 Beinen) haben nämlich oft innerlich ein n hräunli 11en 
Kern (Fig. ga), zuweilen er chein n ie auch durch die O'anze Masse 

I Ich habe mine Untersuchungen hi erüber inzwi chen auf di e ver chiedenstell 
Gruppen nnterircli eh und oberi!'disch lebender Thiere au ged hnt lind I eabsi htige 
die dabei zn Tage gekomrnenen, zum Th il höchst auJnilligen Resultate in eine!' 
speeiellen urnfa enderen .\ bhandllln u· tlemnäeh t zn verÖff·entl ichen. Auch di eser.' hacht. 
bewohnenden Crn taceen wird dabei noch einmal <les äheren n'edacht wer'den; an 
diesel' Stell e ich mich daher kurz. 

2 Vergl. Gammarus von Clan tha I, a . a. O. Fig. 1 2 . .. 
3 Ubrigens habe ich all ch bei dem gewöhnlichen oberirdisch lebenden .Iwllus 

vielfach da seiGe beobacht t lind d~bei gefunden, das. die g rossen einzelligen Drii. en 
der Darmau kleidung in directe re orptOl'i che Beziehung Zll den aufgenommenen 
Eisenmengen t reten können, indem si/' oft deutlich nachwei bare. Ei enoxyd ab: in 
ihren Inhalt, und ganz besomler tark in ihren Ke rll , aufnehmell: es ent. leh!. <lacllll'ch 
na h vorgenommener Fel'l'oeyankalinl11 -Reaction ei 11 reizendes mikl'ocheJlli che Bild 
mit herv rtl'etencl bl aue l' TC rn fä r b u n g. 
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ti( fhraun (Fig. I 0, hei k). "'('le]](' Fäl'hnng:en schon auf' klrinrre Eisen­
oxyd m Ilg-en hindeuten. ~;leh vorgrllOmll1Cner Rra ti n (und 11in­
l'pi('1! nclrr ~u. ·lö , ung (Irr ink1'llstirf'lHlrl1 Kalktheilehen !) llleillt dann 
mrist rin (1 utlich hliiuliel!r1' Cent1'<1111eck (danehen zuweilen no('11 
rinigr klrinrrc) zurütk (Fig-. 91»). Die Erscheinung' knnn 11m 80 auf­
gr{'asst w('rd n, da s in kleine :Meng;c des i omorp11rl1 Ei. encal'­
hOllat,rs in elen Krystnllisatiollspl'Otess drs Kalkcal'honates mit ("ill­
g'Pltt. 1111el si'h hier thcilweisr untrl' oX)T(liren(len Einflüssen al' Eisell­
oxy(lhydl'nt ausscheidrt, wi die, in quantitativ umgekehrtem V 1'­

lliiltnisse, h im minerali. 'hen Eispn. pathe der Fall ist. 
B v l' ich schliessc, muss i·ll hier noch o'anz besonders jf'l1es, 

wie r. seheint, 8 111' a llgemrin clurc11D'rf'ifende Gesetz, welch .' g'E'1'ade 
,11ll'cl! unseren Fall n ue un(l rriehli h BE' tiUigungen gefunclen hat, 
!>donell: das nämlich . uht 1'1'1)]1 a 'eonullodirt Formen in vi l('n ihrrr 
Eip;enthiimlichkeiten einf'11 Rü kschlag zu den in Jugend- od l' Em­
lU·)'O IlHlzu.· Uinc1en vorliegenc1ell Bcfunc1rn aus(lrücken. 1 

Bei bei den unteri1' li 'chen A ·cIlu. formen (A. ramti(,lI. untl FrilJf'J'­
[/('11. is) ",ei en ahge, ehen y n <I l' KÖl'pe1'hleiehheit ulld dem 1'c(ll1-
eiden AliD'e, Dino'e, die ja SChOll ,111 sich I hysio]ogisch seIl) ·tvcr;;tülld­
]ich ('1' chein('n all('in ColgelHle fünf Punkte auf einrn Riickse1ilnp; 
im ol)igell . inne hin: 

I. (lie chmalheit drr Urcifhand an den KlauenCü en, 
2. die Reeluction der Gei s 19licderzahl an den iiussPl'en Antennen, 
3. <Ia' 1 tzte VOl'handens in von Pigmentnetzen am Kopfe (sprci(' 1l 

in unmittelbarer Nälle (l('s Ang('s) 
4. elie Verkümmel'lmg tles cinen Paares der hepati ehen Dl'Üsen­

Hllhüng , 
5. <In Gruppil'thlf'ihen der Excretion. organe in einzelnen Flecken 

od r BalleIl. 
Vi('11 icht. l,irtet dirse. G srtz in Fiillrn c1rrH1't. wo anclel'e ('au. a1 

Bl zidnl11O'ell Ull im ticllc lasscn , gelegentliche Anhaltspunkte . 

• • 

Es i. t hrzeichn n<1, (las. g- rade von jenen beidE'n Dunkelthieren 
(Y,iil/lIl·f/.1lS und}\, f l1/1s ('(f/'{fli('l/s) , wcl'he in y('r. ehie<Ienen Localitäten 
(llöhlen. Brunnen u. s. w.) Hlltrr analogen Bedingungen 1'a. t üb rall 
zlIsamnwnlrhend O'eI'UlHlell w nlcB sind, ich nunmehr auch die ent-

t lelt hab!' clirsen ,rsi('lttspl1l1kt schon III ht' faclt hrriihrt. in lllrinrl' 
,SlIhll'l'l'al1t' Ul' u 'nnisl11rll". Pl'O u l'ill11lll c1ps Kiiniglirh rn Healgymna 'iulll 

t 1'11 1885. 

\ hhnl1dlu ng: 
zu B!'di n, 

• 
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. preehellden sehaeh tbewohn n len Verwandten haben auffinden lassen: 
immerhin ehon ein Fino'erzeio' , w ie gro s Jeigung und Fälügkeit 
nnterirdi eh e er ehlo e Räume aufzusuchen hi' in jüno. te Zeit 
:meh hei den obel'irdi ehen Formen i t und o'ehlieben ist ein 
w iterer Fingerzeig uahin. dass hier der Schlüssel für eli e allmäl11iehe 
l\Iouifie irung uer h eute völlig subterran angepassten Formen zu 
suclwn sei . 

Die ungefähre litte!. telluno' , wie sie die Freihel'gel' Gruhenassel 
zwi. eh en dC'!1 lleiden Extremen immerh in s('hon einnimm t, dürfte alls 

•• 

naehColgcmler llcl'sieh t tabelle cinigermaassen zu er. eh (, 11 sein. 

Vergleichs -Tabelle. 

A. eIlII. agualicus A .9. agil. !>a1" . Frilm·gcJ1.Yi. 

Pi g m en t . . ... . . . . tark ent wicke lt, daher ,e- ~ hl nd , daher Ge alllJl1t-
1.iI"i>ung milchweiss. 

fehlend, daher Gesamll1 t­
nil·hllllg mil chwci s. amll1tfä rbung ti ef hrä ull­

li eh - g ra u. 

A LI g e ........... bestehend aus 4 wohlent-
wi kelt n , in eine zu am­
menhängende Pigment­
masse fest eino-ehet t tell 
Becher-Ocelli . , über deren 
jt>dem. dicht 3ngelao-e rt. 
eille deutl iche om ea. 

Ri ec h z. apfe n ...... nur halh so lang wie das 
nächstfolgende Glied der 
betr. inneren Antenne. 

bc, tehend au .J. Beehcr­
Ocellis, bei ",r Iehen die 
Glaskörper ein er nicht 
1I1ehr völl ig zu a mm en­
hä ng nd en Pig lll entlllas'e 
nur noch kIcker e ingefii g t 
s ind. auch zu der Ilur 
und eutli chen om ea in 
keiner engeren Beziehung 
mehr tehen. 

nur ha lb 0 lang wie da s 
n1ich tfolgende Glied der 
be tl". inneren An tenlle. 

, 

fehl r nu. 

3/ 4 - I 1/2111 <11 so lang a ls das 
lI :ich. (folgend e Glied der 
ht' tr. inne ren Antenne. 

Zahl d e r Ri ec hzapfe n beim C( 3, beim d< 4-5· beim C( 3, beim d< 4 5· beim <;> 3 , beim d< G- 7· 

•• 
Au e I' e An te n n e n . . fast immer über 60 GeisseI­

g li eder. 
50 bis e inige 60 

der ; di e le tzten schlanker 
und gestreckter a ls hei 
As. aqu. 

zwi eh en 25 - 55 Geissl'l­
g lieder. 

--I--- - ·---- --- - -'r 

Er s t es M a xiII e n p aar a n der inneren Lade 4 g robe 
Tastbors ten. 

a n der inneren Lade 4 g robe 
Tastbor ten. 

an der' inneren Lade 5 Tast­
hOI's ten , wovon die e ill e 

•• g ros el· . 

• 
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K I a Il("n fü s c h im 

Prrl es -'pllri ; heinl 0 1 , 

Asellu.~ oquaticlls 

. an der R ug cHe de- Klauen­
glied '8 Illind e ten 9 1 t 
kurze tump{'e Domen: 
dic Greifhand breit, ge­
drungen, mit 4 me ~er­
artigen Dornen. 

< 

. kreisrund, mit dünnem 'tieIe 
ing fügte Lamellen, am 

n:\l"h hinten gerichteten 
Rande mit langen Fieder­
bor ten. 

A .;. aqu. t'ar. Fribl:rgcnsis 

an der Beugsei te des Klauen­
gliedes 7 9 längere 
Domen; die Greifhand 
chlanker und schmäler, 

mit 3 mes erartigen 
Dornen. 

ungefähr zwi chcn dencn 
von As. agil. lind As. CC/ I'. 

in der :-litt stehcnd . 
(v erg!. Fig. 5 h). 

A selills cavaticlis 

arfd ,. Beug eite de Klauen­
gliedes ger ingere Zi,h l I'on 
Dornen (?). . 

I~nggczogene Lamellen , nd, 
hreiter Ba is "ur itzend, 
n,it geradlinigem innercn 
und con I'exem äu -eren 
Hande, der 6 7 fein-
gefi ederte Borsten trägt. 

--------------->-

utirular -Y e rkalkun g schwäc her, weniger in ge­
formten Kry tall-Elemen­
ten zur Aus cheidung 
kommend. 

11 pali l·h SI' 1,1 ii 11 C h (' "eide Paare gl ich lang deli 
K örper hi wn. Po t-
A "doll' 11 durchziehend. 

tark, in zuru Theil gl'O en 
Krysta llen und Krystall­
gruppen au ge chieden, 
welche oft mit Ei enein­
schlü sen. 

heide Paare gleich lang den 
Körper bi zum Po t­

Abdomen dnrchziehelld. 

E"creliolls-()q;all .. bei ll1 I n llwü('h~ig n Thi ere auch heim l'ollwiirhsiO'ell 
zu eiller zu 'amlllellhän- Thiere mehl' zu ei nzelnen 
gend elI Höhre auf j eder Flecken getrennt bleibend. 
'ei te d ' Tractus sich ähnlich wie im Jugend-

vereinigend. zustande. 

tark. 

da obere Paar kaum den 
vicrten Theil von der 
Länge der untercn er­
reichend. 

? 
• 

I Die c llt sjl l'cl'he nd en Untersl'hiede be im hahe ich wegen ihrer Itu_se rord e ntlicloen Subtilität, 
w rlc lo ein e \'c rg leich'lIlO' mit drr Freih rge r Form vo rläufig noch kaum rm örrli ht , hi er ab ichtli l'h 
fort 

, 
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'!'afelel·kläruug. 

1. A ellas aquatieus val' . Fribergen 'is , 'chwach und nach der 
atur 'oloril't: die braunen Stell n Eisenoxyd-Ablagcl'unO'en. 

2. Auo'en; a von A. aquaticu , b VOll A. aqu. rar. Jj'ribergen i (1;0). 
3. Fühlerenden : a von A. aquatieus, b von A. aqlt. L'G1· . Fribergensis (' :0). 
4. Klauenfüs e; a yon A. aquatleus d', b VOll A. aqu. vw" Fr/berg. d' ( I ~ ). 
S. Pleopoden, er t Paar, vom <;' ; a von A. aquaticus, b von A. aqu. 

I'W·. Priberg., c von A. cC/mtieu (I~). 

6. ,-'eglllentrand mit in der Redu tion begrilfen n Pigmentnetzen VOll 

einem erst kürzere Zeit im Dunk 1 lebenden A. aquat. (etwa j~) . 

7. dem Epithel de dritten Plcopoc1enpaare : a von A. aguaticll , 

mit Pigmenhletzen, b ,"on A. agu. rar . . Priberg. mit Kalkkärperchen (etwa 5';') . 
8. Kalkköl'pel' au c1er Cuticula von A. aqu. va/'. Fr/berg. (etwa 5~) . 

g. Kalkköl'p l' mit Ei enoxyd - Ein 'chI : a im natürlichen Zu tande, 

b nach der aetion (etwa 5~ ). 
J o. Ei ' cnoxycl- A blao'el'ung II an cl r Berührung stelI r. 

hei k sehr ci cl1l'eicle Kalkconcl'etionen C :0). 

\ 

• 

Au g geben am 21. Jllli. 

. , 
zweier egmente; 

• 

Berlill . gedruckt io der Rdcllsruut..' kcrei . 
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